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Ausgezeichnet werden Bauten, die in den letzten drei 
Jahren entstanden sind und die sich durch besondere 
architektonische Qualität und technische Präzision 
hervorheben. Die Projekte müssen auf Schweizer Bo
den stehen oder im Ausland von Schweizer Planern 
konzipiert worden sein. 

Für die Jurierung 2011 wurden insgesamt 30 Projekte 
eingereicht. Unter Beurteilung der ausgewiesenen 
Fachjury wurden die in diesem Heft vorgestellten Pro
jekte prämiert, drei davon mit einem Prix Acier, acht 
zeichnete die Jury mit einer Anerkennung aus. Die 
Fachjury des SZS nominierte zudem ein Projekt für 
den «European Steel Design Award», den die Europäi
sche Konvention für Stahlbau (EKS) alle zwei Jahre  
je Land vergibt.

Auszeichnung
Der Preis «Prix Acier» geht an Bauherrschaft, Archi
tekturbüro, Ingenieurbüro sowie die StahlbauUnter
nehmung. Jeder Preisträger erhält anlässlich einer 
Preisverleihung eine Urkunde sowie Hauptpreisträger 
eine StahlSkulptur «Prix Acier» des Künstlers Alvar 
Neuenschwander. Auf Wunsch wird für das Bauwerk 
eine Preistafel erstellt. 

Fachjury des Prix Acier 2011

Peter Berger, dipl. Arch. ETH  Architekturbüro Theo Hotz AG, 
Zürich, Professor an der Berner Fachhochschule, Burgdorf
Stefan Camenzind, dipl. Arch. HTL  Architekturbüro Camenzind 
Evolution, Zürich
Mario Fontana, Prof. dipl. Ing. ETH  Institut für Baustatik und 
Konstruktion, ETH Zürich
Evelyn C. Frisch, dipl. Arch. ETH  Direktorin Stahlbau Zentrum 
Schweiz, Zürich
Christoph Gemperle, dipl. Ing. ETH  Huber + Gemperle, Will, 
Professor an der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften ZHAW, Winterthur
Beat Jordi, dipl Arch. ETH  ADP Architekten, Zürich
Inès Lamunière, dipl. Arch. ETH  Professorin und Direktorin 
ENAC, ETH Lausanne
Daniel Meyer, dipl. Ing. ETH  Dr. Lüchinger + Meyer Bauinge-
nieure, Zürich, Professor an der Zürcher Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften ZHAW, Winterthur

Prix Acier – Schweizer Stahlbaupreis

Die Wanderausstellung Prix Acier

Die ausgezeichneten Projekte werden an einer Aus
stellung gezeigt, die in Zusammenarbeit mit dem Ins 
titut für Geschichte und Theorie der Architektur «gta» 
der ETH Zürich konzipiert und realisiert wird. Auf 12 
grossen, volumenhaltigen Stelen aus unbehandeltem 
Stahlblech werden die Projekte dokumentiert. Ein auf 
dem Boden liegender Gitterrost, ebenfalls aus unbe
handeltem Stahl, fasst die einzelnen Stelen räumlich 
zu einem Ganzen und ist bei der Besichtigung phy
sisch erfahrbar. Im Jahr 2012 geht sie auf Tournee an 
Schwei zer Fachhochschulen. Weitere Informationen 
unter www.szs.ch/prixacier_d

Die Ausstellung des Prix Acier 2011 wurde von Unter
nehmungen der Stahlbaubranche von Stahlpromotion 
Schweiz unterstützt.

Ausstellung Prix Acier 2011

Ausstellungstournee Prix Acier 2009, Standort Fribourg 

Der Schweizer Stahlbaupreis Prix Acier wird seit 2005 alle zwei Jahre vom Stahl-

bau Zentrum Schweiz für Bauwerke vergeben, bei denen Stahl in exem plari scher 

Weise zur Anwendung kam. Ziel ist die Förderung der Schweizer Stahlbau kom-

pe tenz und die Sensibilisierung für das technische Potenzial und die archi tek to-

nische Ausdrucksstärke des Stahlbaus. 
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